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AMERIKANISCHE REBZIKADE:  
Erste Larven des dritten Larvenstadiums werden in der nächsten 
Woche (25. Kalenderwoche) im Zuge der Monitoringmaßnahmen 
des Landes Steiermark erwartet. Die Larven können ab diesem 
Stadium die Quarantänekrankheit Grapevine flavescence dorée 
(GFD, Goldgelbe Vergilbung) übertragen. Da das Zikadenauftreten 
im Vergleich zu den letzten Jahren deutlich stärker ist sind somit 
Bekämpfungsmaßnahmen gemäß §§ 5 (2) und 9 (2) der Verordnung 
zur Bekämpfung der Amerikanischen Rebzikade (ARZ) und der 
Goldgelben Vergilbung der Rebe, LGBl.Nr. 35/2010 idF LGBl.Nr. 
31/2022, im gesamten Verbreitungsgebiet durchzuführen.  
 
Verbreitungsgebiet: 
Das Verbreitungsgebiet der ARZ umfasst folgende Gemeinden in den jeweiligen Bezirken:  
 
Bezirk Deutschlandsberg: alle Gemeinden des Bezirkes Deutschlandsberg. 
 
Bezirk Hartberg-Fürstenfeld: Gemeinden Bad Blumau, Bad Loipersdorf, Bad Waltersdorf, Buch-Sankt 
Magdalena, Burgau, Ebersdorf, Feistritztal, Fürstenfeld, Großsteinbach, Großwilfersdorf, Hartberg, 
Hartberg-Umgebung, Hartl, Ilz, Kaindorf, Neudau, Ottendorf an der Rittschein, Pöllau, Pöllauberg, Rohr 
bei Hartberg, Söchau, St. Johann in der Haide und Stubenberg 
  
Bezirk Leibnitz: Gemeinden Arnfels, Ehrenhausen an der Weinstraße, Gabersdorf, Gamlitz, Gleinstätten, 
Großklein, Heimschuh, Kitzeck im Sausal, Leibnitz, Leutschach an der Weinstraße, Oberhaag, Sankt 
Andrä-Höch, Sankt Johann im Saggautal, St. Nikolai im Sausal, Sankt Veit in der Südsteiermark, Straß in 
Steiermark, Tillmitsch und Wagna 
 
Bezirk Südoststeiermark: alle Gemeinden des Bezirkes Südoststeiermark. 
 
Bezirk Weiz: Gemeinden Gersdorf an der Feistritz, Gleisdorf, Hofstätten an der Raab, Ilztal, Markt 
Hartmannsdorf, Pischelsdorf am Kulm, St. Margarethen an der Raab und Sinabelkirchen. 
 
 
 
Durchführung der einzelnen Bekämpfungsmaßnahmen: 
 
Gemäß integriertem Pflanzenschutz bewirtschaftete Weingärten und Vermehrungsflächen: 
Eine Behandlung ist ab Ende der Blüte bis spätestens 30. Juni 2022 wahlweise mit einem der folgenden 
gegen Rebzikaden zugelassenen Pflanzenschutzmitteln durchzuführen: Sivanto Prime (0,5 l/ha) oder 
Movento 100 SC (0,7 l/ha)! Registrierungsauflagen beachten: Sivanto Prime darf max. einmal in zwei 
Jahren und Movento 100 SC darf max. zweimal pro Jahr eingesetzt werden!  
 
Movento sollte nicht in Mischung mit anderen Präparaten ausgebracht werden (nur Soloanwendung!). Das 
Mittel wirkt auf die ersten Larvenstadien besser, daher sollte es schon in den nächsten Tagen eingesetzt 
werden. Sivanto Prime darf nicht mit Dithianonprodukten (Delan Pro, Delan WG, Aktuan Gold), Zorvec 
Zelavin Bria sowie Spirox, Spirox D, Luna Max und Prosper gemeinsam ausgebracht werden. 
 
Das Produkt Sivanto Prime (Reg.Nr. 4091) ist selektiv wirksam, nicht bienengefährlich und zeigte in den 
Versuchen der LK Steiermark eine sehr gute und nachhaltige Wirksamkeit. Es darf allerdings wie auch 
des Produkt Movento 100 SC nicht von Biobetrieben und Insektizidverzichtbetrieben eingesetzt werden. 
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Bienenschutz: Vor dem Einsatz von Movento muss der Weingarten unbedingt gemulcht werden. 
Außerhalb der Bienenflugzeiten behandeln! 
 
 
Biobetriebe oder nach der ÖPUL-Maßnahme „Verzicht auf Insektizide bei Wein und Hopfen“ 
arbeitende Betriebe: 
 
Den nach der ÖPUL-Maßnahme „Verzicht auf Insektizide bei Wein und Hopfen“ oder nach 
Biologischer Wirtschaftsweise arbeitenden Betrieben im Verbreitungsgebiet der Amerikanischen 
Rebzikade müssen nun die „pflanzenstärkenden Maßnahmen“ gemäß der letzten Warndienstaussendung 
(Weinbau-Warnmeldung Nr. 04/2022) bis voraussichtlich Ende Juli weiter fortführen oder die Produkte 
Piretro Verde (max. 2,4 l/ha, mit Spruzit Schädlingsfrei in Summe nur max. zwei Anwendungen pro Jahr 
erlaubt) oder Spruzit Schädlingsfrei (max. 10 l/ha, max. vier Anwendungen pro Jahr erlaubt) einsetzen. 
 
Die Mittel mit den höchsten Wirkungsgraden sind Piretro Verde (Reg.Nr.3380, Zulassung für die 
Bekämpfung der ARZ bis 31.08.2022) oder Spruzit Schädlingsfrei (Reg.Nr. 3141, Notfallzulassung, 
Zulassungsende am 31.08.2022). Beide Mittel sollten alleine ausgebracht werden, da bei Mischung mit 
anderen Pflanzenschutzmitteln Verbrennungen möglich sind (Soloanwendung!) und es sollte auch 
unmittelbar davor und danach keine Applikation mit Pflanzenschutzmitteln erfolgen. 
 
Bitte beachten: 
Spruzit Schädlingsfrei beinhaltet Rapsöl, daher muss der Einsatz von Netzschwefel bei der ersten 
Spruzitanwendung ca. zwei Wochen zurückliegen, da Schwefelrückstände auf den Blättern zu 
Verbrennungen führen können. Keine Mischungen mit anderen Pflanzenschutzmitteln und keine 
Anwendungen bei mehr als 25 °C durchführen! Eine Anwendungskonzentration von 2% hat sich unter 
„normalen“ Anwendungsbedingungen als gut verträglich erwiesen. Es sind max. 4 Anwendungen zulässig. 
Da Spruzit Schädlingsfrei und Piretro Verde bei Sonneneinstrahlung sehr rasch zerfallen (abgebaut 
werden), muss die Anwendung in der Nacht erfolgen. 
 
Weitere Informationen werden über den E-Mail-Warndienst für Bioweinbau versendet. Wer diesen 
Warndienst noch nicht erhält, aber in Zukunft erhalten möchte, kann sich per E-Mail bei 
sabrina.dreisiebner-lanz@ernte.at dazu anmelden. 
 
 
Weinhecken, Weinlauben, Einzelstöcke inkl. Direktträgerreben: 
 
Da es für die Bekämpfung der ARZ im Haus- und Kleingartenbereich derzeit kein zugelassenes 
Pflanzenschutzmittel gibt, kann keine verpflichtende Pflanzenschutzmaßnahme mit Pflanzenschutzmitteln 
vorgeschrieben werden. Zur Abschirmung des Zikadenfluges können von Mitte Juli bis Ende Oktober 
Klebefallen (Gelbtafeln) zum Wegfangen der Rebzikaden (zwei Gelbtafeln pro Einzelstock bzw. eine 
Gelbtafel pro Laufmeter Hecke) angebracht werden. In den Befalls- und Sicherheitszonen Klöch, St. Anna 
am Aigen, Glanz, Grubthal, Bad Waltersdorf und Spielfeld wird diese Maßnahme empfohlen. In der 
Befalls- und Sicherheitszone Bad Radkersburg (die gesamte Stadtgemeinde Bad Radkersburg sowie die 
Katastralgemeinden Dietzen, Dornau, Halbenrain, Leitersdorf II und Sögersdorf der Gemeinde Halbenrain 
und die Katastralgemeinde Pölten der Gemeinde Klöch) ist diese Maßnahme verpflichtend und die 
Klebetafeln mindestens 2 x zu wechseln; ein häufigerer Wechsel ist notwendig, wenn sie voll sind oder 
nicht mehr kleben. 
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SONSTIGE PFLANZENSCHUTZHINWEISE: 
 
STOLBUR (Schwarzholzkrankheit): 
In gefährdeten Lagen (z.B. Sausal u.a.) sollte ab Ende Juni bis Ende Juli die Begrünung nicht gemulcht 
werden! 
 
 
PERONOSPORA 
Auch in der Zeit nach der Rebblüte können bei unzureichend durchgeführten Pflanzenschutzmaßnahmen 
Peronosporainfektionen sowohl Erntemenge und Traubenqualität als auch die Holzreife negativ 
beeinflussen. Viele Weingärten sind derzeit noch weitgehend gesund, mancherorts wurden allerdings 
erste Ölflecken gefunden. Bei unbeständiger Witterung sollten die Abstände zwischen den Behandlungen 
weiterhin enger (ca. 10-12 Tage, Abstandsvorschriften beachten!) gehalten werden. 
 
Wurden bei den ersten Behandlungen systemische oder teilsystemische Präparate eingesetzt, kann nach 
der Blüte in gesunden Anlagen mit tiefenwirksamen Mitteln wie Ampexio, Melody Combi, Vincare oder 
Pergado weiterbehandelt werden. Bei hohem Druck ist ein Zusatz von Veriphos sinnvoll. Weiters möglich 
sind Behandlungen z.B. mit Delan Pro (max. 4x pro Jahr); Alleato Duo (max. 4x pro Jahr) oder andere 
Kombinationsprodukte wie Folpan Gold, Aktuan 3S, Enervin (max. 3x pro Jahr, aber nicht in Folge) bzw. 
Mildicut, Videryo F oder Sanvino - bei hohem Druck ebenfalls mit Veriphos Zusatz. 
 
Um die Blütezeit und danach sollte auch das neue Produkt Zorvec Zelavin Bria (Kombi-Pack mit 
Folpetmittel Flovine; max. 2x/Jahr) vorbeugend eingesetzt werden. Der Wirkstoff Oxathiapiprolin ist 
systemisch, tiefenwirksam und entstammt der neuen FRAC Gruppe 49. Die Hinweise hinsichtlich der 
richtigen Dosierung auf der Packung bzw. in der Beratungsbroschüre sollten unbedingt beachtet werden! 
(Laubwandhöhenabhängige Aufwandmenge!) 

 
Bei schweren Infektionsbedingungen sowie bei sehr weiten Behandlungsabständen wird eine Behandlung 
mit Zampro, Aktuan Gold, VinoStar oder Forum Star empfohlen. Bei sichtbaren Infektionen sollte diese 
Behandlung im geringen Zeitabstand wiederholt werden. Ein Zusatz von Kaliumphosphonaten zu den 
genannten Mitteln ist empfehlenswert. Abstandsvorschriften bei den einzelnen Produkten berücksichtigen 
(z.B. 10 – 14 Tage).  

 
OIDIUM – HOHE INFEKTIONSGEFAHR!: 
Weiterhin Behandlungen mit Oidiumfungiziden wie Dynali (zugelassen bis zur Erbsengröße der Beeren); 
Talendo Extra, Spirox D bzw. Sercadis, Collis; Kusabi oder Vivando mit Netzschwefel (3 kg/ha) 
durchführen. Mittel abwechselnd einsetzen – Hinweise in Beratungsbroschüre beachten! In gefährdeten 
Lagen sowie bei starkem Vorjahresbefall sollten Behandlungen mit Prosper (max. 4x/Jahr, Achtung bei 
Mischungen mit Schwefel!), Vegas bzw. Nissovin oder Karathane Gold (max. 4x/Jahr, davon max. 2x 
nach der Blüte) erfolgen. 
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SCHWARZFÄULE: 
Im Zuge der Peronospora- oder Oidiumbekämpfung sollten wirksame Präparate wie 
Strobilurine (z.B. Collis) oder Sterolsynthesehemmer (Dynali, Talendo Extra u.a.) 
eingesetzt werden. 
 
 
 
 
HINWEISE ZUM ABBRENNEN DER STAMMAUSTRIEBE BZW. HERBIZIDEINSATZ: 
Es sei darauf hingewiesen, dass ein chem. Abbrennen der Stammaustriebe ohne bzw. mit ungenügender 
Abschirmvorrichtung zu Abdriftschäden auf Trieben, Blättern und Gescheinen/Beeren führen kann - 
bereits leichter Wind oder Verwirbelungen bei gleichzeitigem Mulchen können hierzu ausreichen.  
 
Die Behandlung mit einem glyphosathaltigen Herbizid sollte nur mehr nach dem Abbrennen mit Kabuki 
Plus, Shark oder Beloukha bzw. dem händischen Entfernen der Stammaustriebe (mindestens 1 Woche 
vor Herbizideinsatz) erfolgen. Bitte darauf achten, dass keine Rebblätter getroffen werden (Problematik: 
Eindraht, Sylvoz und Windabdrift – zunehmende Einlagerungsgefahr!) 
 
 
BOTRYTIS: 
Ein Spezialbotrytizid (Cantus, Kenja; Prolectus, Kamuy, Teldor; Switch, Frupica 
Opti, Scala, Pyrus) bei empfindlichen Sorten bzw. in gefährdeten Lagen vor 
Traubenschluss ist sinnvoll, da letztmöglich auch das Stielgerüst benetzt werden 
kann! Eine gute Benetzung der Trauben (ev. Zusatz von Netzmitteln) durch 
gezielte Traubenfreistellung, entsprechende Brühenmenge sowie Applikation in 
die Traubenzone sind ratsam.  

Wenn keine gesonderte Traubenzonenbehandlung aufgrund der Wetterlage 
möglich ist, sollte das Botrytizid bei einer Peronosporabehandlung ausgebracht werden. Bitte die 
unterschiedlichen Wirkstoffgruppen in der Beratungsbroschüre beachten!  

Bei Einsatz der Produkte Botector, Prestop oder Kumar bitte Hinweise auf der Packung bzw. auf der 
Homepage der Hersteller berücksichtigen. 

 
In weniger kritischen Lagen können ansonsten auch Mittel mit Nebenwirkung auf Botrytis wie z.B. 
Folpetpräparate (Folpan, Flovine - in Kombination mit Veriphos);  Kombinationspräparate wie Melody 
Combi, Vincare, VinoStar oder Forum Star; Alleato Duo, Folpan Gold oder Aktuan 3S und/oder 
Oidiumprodukte wie z.B. Collis, Sercadis, Kusabi, Kumar, Vitisan u.a. eingesetzt werden.  
 

Viel Erfolg!          Ing. Josef Klement 

Hinweise auf Mittelpackungen bzw. in der Beratungsbroschüre beachten, Angaben ohne Gewähr! 


